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Presseinformation des ADFC Sachsen-Anhalt e.V. 

Radwegebau sichern 

ADFC besorgt über Kürzungen im Landeshaushalt beim Radwegebau 

Der ADFC Landesverband Sachsen-Anhalt zeigt sich besorgt über die aktuellen 

Haushaltsplanungen der Landesregierung im Bereich „Förderung beim Bau von 

Fahrradinfrastruktur“. „Nach den uns vorliegenden Informationen sollen die 

Kofinanzierungsmittel des Landes Sachsen-Anhalt zur Verbesserung der 

Fahrradinfrastruktur in den Haushaltsjahren 2025 und 2026 um mehr als 2 Million € 

gekürzt werden“ so der Landesvorsitzende des ADFC, Stephan Marahrens. 

Die Kürzung gefährde die Umsetzung des Landesradverkehrsplanes (LRVP) bis 

2030, da weniger Mittel für den Radwegebau zur Verfügung stünden. Verschärfen 

würde sich die Lage zusätzlich dadurch, dass der Abfluss von EU Fördermitteln aus 

dem EFRE- Programm gefährdet sei. Insgesamt seien dort 30 Millionen € in der 

aktuellen Förderperiode bis 2027 vorgesehen. Die Kofinanzierung des Landes würde 

die Förderquote von 60 % auf 90 % aufstocken. Eine Kürzung dieser Kofinanzierung 

in 2025 und 2026 um über 2 Millionen € stelle die Verwendung von weiteren 4 

Millionen € EU-Mitteln infrage. „Wir fordern das Parlament auf, diese Kürzungen zu 

korrigieren“, so Marahrens weiter. Die Mittelkürzung für die Verbesserung der 

Fahrradinfrastruktur falle in eine Phase, in der durch die gute Arbeit im Ministerium 

für Infrastruktur und Digitales eine Aufbruchstimmung und ein Gestaltungswille auf 

kommunaler Ebene herrscht. „Diesen Schwung für Fahrradmobilität heißt es 

finanziell zu sichern“, weiß Marahrens! 

„Wir sehen auch die Kürzungen im Bereich der Unfallverhütung und 

Verkehrssicherheitsarbeit sehr kritisch, die in den vergangenen Wochen bekannt 

wurde. Wenn das Land die „Vision Zero“, also keine Verkehrstoten, ernst meine, 

müssten die finanziellen Mittel erhöht werden, um von den hohen Fallzahlen in 

Sachsen-Anhalt runter zu kommen. Geplant seien aber weitere Einsparungen. Damit 

sind nicht nur die Maßnahmen der Landesverkehrswacht in Grundschulen gefährdet, 

auch neue innovative Vorschläge, wie ein Fahrsicherheitstraining für Menschen, die 

auf Fahrräder mit Elektrounterstützung umsteigen, eingebracht vom ADFC, können 

nicht in Angriff genommen werden. Im Ehrenamt können die notwendigen Strukturen 

nicht aufgebaut werden!“ so Marahrens abschließend. 
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